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KURZ NOTIERT

Offenes Atelier für
Menschen mit Krebs
REGENSBURG.Die Psychosoziale Krebs-
beratungsstelle der Bayerischen Krebs-
gesellschaft e. V. bietet fürMenschen
mit Krebs ein offenes Kunstangebot
an. Unter der Leitung der Kunstthera-
peutin Ulrike Viertel, können neue
versteckte Fähigkeiten entdeckt und
entfaltet werden. Das eigene gestalteri-
sche Tun bietet dieMöglichkeit, Ideen,
Gedanken undGefühle auszudrücken
und kann Türen öffnen zu einer schö-
nerenWelt jenseits der Krankheit. Das
Atelier in derWollwirkergasse 7 ist je-
weils die ersten zwei Dienstagabende
von 18 bis22 Uhr und die ersten zwei
Donnerstagnachmittage von 15 bis19
Uhr imMonat geöffnet. Die Kosten be-
tragen fünf Euro pro Abend. Anmel-
dung undweitere Informationen: Psy-
chosoziale Krebsberatungsstelle der
BayerischenKrebsgesellschaft e.V. ,
Landshuter Straße 19, Tel. 5 99 97 83
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zweites Elternkonzert
bei den Englischen
REGENSBURG.Die Schulleitung, der
Förderkreis und der Elternbeirat der
St.Marien-Schulen laden zum zweiten
Elternkonzert am kommendenMitt-
woch um 19Uhr ein. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderemWerke
vonMozart bis Gershwin. Das Konzert
findet im Festsaal der St.Marien-Schu-
len (EingangHelenenstraße 4) statt.
Der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stammtisch der Freien
Wähler am Mittwoch
REGENSBURG.Die FreienWähler Re-
gensburg veranstalten amMittwoch
um 19Uhr in der Gaststätte Kneitin-
ger amArnulfsplatz einen politischen
Stammtisch, zu dem alle Interessier-
ten herzlich eingeladen sind. Es be-
steht dieMöglichkeit zumpolitischen
Diskursmit den Stadträten Ludwig Ar-
tinger, Kerstin Radler undGünther
Riepl.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Abendseminar der
Sportjugend beim SV
REGENSBURG.OhneMoos nichts los.
DiesesMotto gilt leider auch in der
sportlichen Jugendarbeit.Wer aber ei-
ne Jugendbildungsmaßnahme (Jubi)
planen, durchführen und abrechnen
kann, demwinkt ein Zuschuss bis zu
60 Prozent der gesamtenKosten.
Was eine Jubi ist, erläuternHans Bie-
letzky undDetlef Staude von der
Sportjugend Regensburg amDienstag
von 19.30 bis 21.30 Uhr imVereins-
heim des SV Sallern (Sattelbogener
Straße 1c, 93057 Regensburg). Eingela-
den sind Jugendleiter aus Vereinen
und alle Interessierten. Die Sportju-
gend im BLSV hat über den Bayeri-
schen Jugendring finanzielleMittel
zur Verfügung,mit denen die Durch-
führung von Jugendbildungsmaßnah-
men gefördert werden können. Um ei-
nen Zuschuss bekommen zu können,
ist die Einhaltung der dafür vorgegebe-
nen Richtlinien erforderlich. Funktio-
närewollen zeigen, dass es gar nicht so
schwer ist, eine zuschussfähige Veran-
staltung durchzuführen. Anhand
praktischer Beispiele werden sie versu-
chen, alle Fragen rund um Jugendbil-
dungsmaßnahmen zu beantworten.
Es entstehen keine Kosten. Fahrtkos-
ten können nicht erstattet werden. An-
meldung an die Sportjugend Regens-
burg, Hans Bieletzky, Tel. (0160)
98902632 oder hans.bieletzky@sport-
jugend-regensburg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Informationen
zu Leukämie
REGENSBURG. Die Selbsthilfegruppe
Leukämie und Lymphome trifft sich
amDonnerstag um 18Uhr im Perso-
nalcasino in der Uniklinik Regens-
burg. Prof. Dr.WolfgangHerr infor-
miert über die Behandlung vonChro-
nisch-Lymphatische Leukämie und
Chronischemyeloische Leukämie. Es
besteht Gelegenheit zu Fragen und
zumErfahrungsaustausch.Weitere In-
formationen gibt es bei der Bayeri-
schenKrebsgesellschaft e.V. unter Tel.
(09 41) 59 99 783.

REGENSBURG. Die Sing- und Musik-
schule von Regensburg kann sich
glücklich schätzen: 2700 Musikschü-
ler erlernen hier aktuell die Kunst des
Gesangs oder eines Instruments. Mit
ihrer Arbeit schafft es die Schule seit
mehr als hundert Jahren, viele Men-
schen für Musik zu begeistern und vor
allem junge Talente anzuziehen. 57
von diesen Mädels und Buben bestrei-
ten am Freitagabend das knapp zwei-
stündige Programm „Strings&more“
imRegensburger Antonius-Saal.

Die Jüngsten unter ihnen spielen
im Junior Orchester unter der Leitung
von Andreas David und beginnen be-
reits im Grundschulalter mit der Mu-
sikausbildung. Die neun- bis 13-Jähri-
gen sind im Intermezzo Orchester und
die ältesten Schüler im Kammeror-
chester, die beide unter der Leitung
von Silke Homeier-Arndt stehen. Das
Intermezzo Orchester wird zudem von
der Schlagwerkgruppe von Antonino
Seccia begleitet.

Es herrscht eine vorfreudig aufge-
regte Stimmung unter den Instrumen-
talisten und deren Publikum. Das In-
termezzo Orchester nimmt seinen
Platz auf der Bühne ein: Noch einmal
kurz in sich gehen, die Notenblätter
kontrollieren, das Instrument checken
und nervös auf Silke Homeier-Arndt
warten. Und dann geht es auch schon
los. Die Orchesterleiterin kommt und
nach einer kurzen Begrüßung dirigiert
sie ihre Gruppe mit „aus der Kleinen
Suite“ von Georg Friedrich Händel ge-
lungen durch die erste Vorführung des
Abends.

Der Stolz ist kaum zu übersehen

Darauf folgt zusammen mit der
Schlagwerkgruppe „Tequila“ von
Chuck Rio, welches bei den Zuhörern
für eine erfrischende Stimmung sorgt
und mit einem lauten Beifall belohnt
wird. Auf den Gesichtern der Schüler
zeichnet sich ein breites Grinsen ab.
Im Anschluss daran kann das Kam-
merorchester mit „aus der Symphonie
Concertante“ in Allegro moderato von
Charles Stamitz für Begeisterung sor-
gen.

In der darauffolgenden Pause hört
man aus den Reihen des Publikums
des Öfteren: „Alle haben sehr gut ge-
spielt“. Der Stolz der Musiker-Eltern
ist kaum zu übersehen. Die Großmut-
ter eines Cellisten des Kammerorches-
ters berichtet, dass sie keine Vorstel-
lung ihres Enkels verpassen will, und
preist das große Maß an Übung und
Fleiß, das hinter Auftritten wie diesem
steckt. „Ohne Fleiß kein Preis“, fasst

sie beschwingt zusammen. Andere El-
ternteile sind vor allem fasziniert da-
von, welch eine Weiterentwicklung
ihre eigenen Kinder mit Ausübung ei-
nes Musikinstruments erleben und
wie viel Erfahrung diese schon in we-
nigen Jahren sammeln könnten.

Nach der Pause folgt Andreas David
mit seinem Junior Orchester und neun
kurzweiligen Stücken. Die Youngsters
spielen unter anderem „Reigen“ von
J.A. Schmikerer, „Trompeten-Menuet-
te“ von J.B. de Boismortier und Duetti-
no von A. Diabelli. Der Orchesterleiter
leitet seine Truppe erfolgreich durch
alle Werke und sogar die jüngsten Pu-

blikumsgäste lauschen die ganze Zeit
über gespannt. Eine solch große Leis-
tung von den ganz Kleinen wird na-
türlich sofort mit einem tosenden Ap-
plaus und leuchtenden Elternaugen
belohnt.

Suite verzückt das Publikum

Das abschließende Stück ist ganz dem
Kammerorchester vorbehalten. Laut
Homeier-Arndt sehr anspruchsvoll:
Die Suite „Aus Holbergs Zeit“ von Ed-
vard Grieg klingt durch den Saal. Es ist
die längste Vorführung des Abends
und verzückt das Publikum so sehr,
dass Rufe nach einer Zugabe laut wer-

den. Dieser Wunsch wird prompt er-
füllt.

Silke Homeier-Arndt hat die Or-
chesterleitung seit 15 Jahren inne, und
diesen Jobmacht sie gerne. Ihre Zufrie-
denheit mit dem Abend beschreibt sie
mit den Worten „Es ging ganz gut“
und betont, dass ein Auftritt vor gro-
ßem Publikum immer wieder ein
Abenteuer ist. Die vielen Übungsstun-
den scheinen sich ausgezahlt zu ha-
ben. Doch auch die Freude am Musi-
zieren darf bei aller Übung nie zu kurz
kommen, und da ist Homeier-Arndt
der Meinung: „Musik macht erst dann
Spaß, wennman gemeinsam spielt“.

MUSIK „Strings&more“: Das
Junior Orchester, das Inter-
mezzo Orchester und das
Kammerorchester spielten
imAntonius-Saal. Die Zuhö-
rerschaft war begeistert.
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON LAURA LINDNER, MZ

LeuchtendeAugen, tosenderApplaus

Junge Talente zeigten bei „Strings&more“, was sie schon drauf haben. Fotos: Lex

Silke Homeier-Arndt als Dirigentin: „Es ging ganz gut“
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DAS PROJEKT

➤ Die Sing- und Musikschule Regens-
burg bemüht sich um ihre jungen Zög-
linge. Die Arbeit im Ensemble wird so
gut es geht altersgerecht auf die Schüler
zugeschnitten und soll für eine optimale
Gestaltung sorgen. Die verschiedenen
Orchestergruppen verdeutlichen das.
➤ Mit einem vielfältigen Programm
schafft es Silke Homeier-Arndt, zahlrei-
che jungeMenschen in den Bann der
Musik zu ziehen und sie für das Erlernen
eines Instruments zu animieren. Vor al-
lem durch ein inhaltlich großes Spekt-
rum begeistern sich die unterschied-
lichstenmusikalischen Formationen für
Strings&more.

REGENSBURG.Nach der „Mars-Mission“
(2014) und dem „Moon Walk“ (2015)
bereiten sich die MINT-Girls Regens-
burg nun auf das dritte große Projekt
vor: „Green Tech“. Das mehrmonatige
Projekt beschäftigt sich mit wissen-
schaftlichen und technischen Metho-
den aus den Bereichen Umweltphysik,
Umwelttechnik und Umweltschutz.
Die Grundlagen für die späteren eige-
nen Abschlussarbeiten legen Semina-
re, Workshops und Experimente mit
Experten der Universität Regensburg
(UR) und der Ostbayerischen Techni-
schenHochschule Regensburg (OTH).

MINT-Girls Regensburg ist eine Ini-
tiative beider Hochschulen. Die Veran-
stalter ladenMädchen und junge Frau-
en, die im aktuellen Schuljahr die Jahr-
gangsstufen 9, 10 und 11 an Gymnasi-
um oder BOS/FOS aus Stadt oder Regi-
on Regensburg besuchen, ein, sich bis
zum 8. April für dieses Projekt unter
www.mint-girls-regensburg.de zu be-
werben.

Mit welchen wissenschaftlichen
Methoden lässt sich unsere „Umwelt“
erfassen? Welche Faktoren haben Ein-

fluss auf die Natur, auf die Gesundheit
von Mensch und Tier? Kontamination
von Gewässern, Feinstaub in den Städ-
ten, Radioaktivität in Atemluft und Le-
bensmitteln - wie kann man das mes-
sen? Welche Schlüsse ziehen wir aus
diesen Zahlen?Was sind „Grenzwerte“
und macht eine Grenzwertsetzung
überhaupt Sinn?

Zu den Highlights des Projekts ge-
hören unter anderem ein Besuch der
Umweltforschungsstation Schneefern-
erhaus auf dem Gipfel der Zugspitze,
der Bau eines Stratosphärenballons
oder die Entwicklung eines Feinstaub-
Spektrometers. Die jungen Teilnehme-
rinnen werden ihre Ergebnisse am En-
de des Projekts vor Publikum präsen-
tieren. Daher gibt es neben dem rein-
fachlichen Input auch Workshops zu
Soft Skills – beispielsweise zu Präsen-
tationstechniken.

BILDUNG Schülerinnen von
Gymnasien und FOS/BOS
können sich bis zum 8. April
für „Green Tech“ anmelden.

MINT-Girls startenneuesUmweltprojekt

Roboter bauen machte den Schülerin-
nen bei den Vorgänger-Projekten
Moon Walk und Mars-Mission riesig
Spaß. Foto: OTH Regensburg
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KONTAKT

➤ Weiterführende Informationen zu
„Green Tech“ gibt es hier:
http://www.mint-girls-regens-
burg.de/projekt-green-tech-2016.html.
➤ Zur InitiativeMINT-Girls Regensburg:
www.mint-girls-regensburg.de
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